
   

Rückblick auf das 45.Zwillingstreffen Schweiz in Altdorf im Kanton Uri 
So viel doppeltes Glück auf einmal. Es war wieder ein erfolgreiches, herzliches Treffen der 
Zwillinge, in Altdorf im Kanton Uri. 

An der GV konnten wir leider nicht dabei sein, laut Informationen von Mitgliedern wird man über 
das Wichtigste und weitere Vorgehen immer sehr gut informiert. 
Dies war unser zweites Zwillingstreffen. Es macht jeweils sehr viel Freude dabei zu sein. Man wird 
von den Mitgliedern herzlich begrüsst und willkommen geheissen. Die Klänge von Aldo’s Alphorn, 
erklangen ebenfalls zur Begrüssung.  

Das Bankett wurde eröffnet. Die Tischdekoration von Monika und Karin, die liebevoll gestaltet 
wurde, machte den Saal vollkommen. Der ganze Samstagabend wurde mit musikalischen 
Beiträgen gestaltet. Zum Tanz spielte das Schlagerduett Grenzenlos auf. Sie hatten ein vielfältiges 
Repertoire und es war sehr unterhaltsam, dabei wurde auch kräftig das Tanzbein geschwungen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Chlitalsträssler und die Zwillingspaare Schmidig und Rusch umrahmten den Abend ebenfalls. 
Die Jodler Melodien passten perfekt zum Abend. Ein riesiges Kompliment galt dem Küchen- und 
Serviceteam vom Uristier. Wir wurden mit einem feinen Menü verwöhnt.  

Nicht zu vergessen die vielseitige Tombola. Die Preise waren hervorragend und man hätte auf 
etwas verzichtet, bei keinem Loskauf. Da wir in Altdorf waren, kamen Angela und Giannina ein 
lustiges Spiel in den Sinn, das Willhelm Tell Apfel-Schiessen. Es wurde zu jeder vollen Stunde 
gespielt. Man erhielt drei Bälle und man musste dabei auf den Kopf von Willhelm Tell zielen. Es 
wurde ein Mechanismus ausgelöst und man erhielt ein "Säckli" getrocknete Apfelringe. Der 
Komiker Sebastian Zürcher unterhielt uns den ganzen Abend. Als erstes fotografierte er jedes 
einzelne Zwillingspaar, dabei wurden die Fotos später ausgedruckt und jedes Paar durfte das Foto 
mitnehmen. Anschliessend unterhielt er uns mit Zauberei und Komik, wobei er auch die Gäste mit 
einbezog. Er strapazierte ausgiebig unsere Lachmuskeln. Den ganzen Abend wurde viel gelacht, 
getanzt und geplaudert. Der Abend war einfach perfekt. 

Das Sonntagsprogramm war für uns ein Highlight, unser Ausflugsziel war das Rütli. Man darf es 
kaum sagen, dass wir noch nie dort gewesen sind. Es war fantastisch. Zuerst überquerten wir mit 
dem Schiff, von Flüelen aus, den Vierwaldstättersee zum Rütli-Hafen. Am Sonntag wurden wir 
durch das Fernsehen Tele1 begleitet. Wir wurden angefragt, ob wir für ein kleines Interview bereit 
wären, was wir sehr gerne annahmen. Angekommen am Hafen spazierten wir den Weg entlang 
auf das Rütli. Im Restaurant "Rütlihaus" wurden wird durch eine "Rütliwurst" oder  
"Älplermagronen" verwöhnt. 



   

 



   

Ebenfalls wurde der Restaurantaufenthalt musikalisch umrahmt, durch eine Gruppe singender 
Saxophone. Dabei spielte das Zwillingspaar Walter und Peter Zulauf mit.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Nachmittag brach ein und wir machten uns 
auf den Heimweg. Zurück am Hafen von Flüelen 
verabschiedeten wir uns von einigen Zwillin-
gen. Eines sei vielleicht noch erwähnt, das Wet-
ter spielte hervorragend mit, Petrus hat es gut mit uns gemeint, aber wahrscheinlich auch durch 
Aldo. Hätte er seinen grossen Regenschirm nicht dabei gehabt wären wir bestimmt nass gewor-
den. Zu guter Letzt bedanken wir uns ganz herzlich bei den Vorstandsmitgliedern. Ohne ihre Ar-
beit, Organisation und vieles mehr wäre ein solches Treffen nicht möglich.  
Viel vielen lieben Dank. 

Liebe Zwillingsgrüsse 

Carina und Martina Baumgartner 
 

Aus der Schweizer Ge-
schichte… 

Wilhelm Tell ist der  

Schweizer Nationalheld.  

In Sisikon UR folgt man den 

Spuren Wilhelm Tells bis zur 

Tellsplatte, wo er sich aus 

den Fängen des habsburgi-

schen Landvogts Gessler mit 

einem Sprung rettete. Heute 

erinnert die Tellskapelle an 

die Heldentat. 

WILHELM TELL 
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